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das Jahr 2022 ist bis zum Schluss wahrlich sehr schwierig: Der 
Krieg in der Ukraine dauert an und mit ihm einher geht die aktuell 
viel beschworene „Zeitenwende“. Gasknappheit und Inflation  
beherrschen die Schlagzeilen und haben zu einem merklichen 
Wandel in unserem alltäglichen Leben geführt. 

Auch die WOGEDO spürt diese Veränderungen. Doch gerade 
jetzt können wir auch mit Hoffnung in die Zukunft blicken, denn 
es waren ähnlich herausfordernde Zeiten, in denen der Gedanke 
des solidarischen Miteinanders seinen Siegeszug begann. Gerade 
jetzt können wir auf unsere genossenschaftlichen Werte zurück-
greifen und als Gemeinschaft füreinander einstehen. Das kann die 
Achtsamkeit für die Nachbarschaft sein, aber auch der bewusste 
Umgang mit Energie, der sich letztendlich auf alle auswirkt.

Was Genossenschaft leisten kann – davon können wir auch in 
dieser Ausgabe wieder viel Positives berichten, beispielsweise 
von den Fortschritten auf der Baustelle unseres Bestandsersatz-
projekts „Die Passage“ in Gerresheim. Dort nimmt eines der 
größten Bauprojekte in der Geschichte der WOGEDO Gestalt an. 
Den anhaltenden Krisen zum Trotz laufen die Arbeiten planmäßig 
und bis 2024 werden wir dort insgesamt 187 neue Wohnungen 
fertiggestellt haben.

Mit Stolz können wir den Abschluss des Projekts „Schlösser-
Areal“ verkünden: Auch der 
zweite Bauabschnitt wurde 
pünktlich fertiggestellt und alle 
27 Wohnungen wurden über- 
geben. Wir begrüßen die neuen 
Mieter:innen und freuen uns, 
dass sie sich bewusst für ein  
gutes nachbarschaftliches und  
genossenschaftliches Miteinan-
der in unserer solidarischen Ge-
meinschaft entschieden haben.

Editorial

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

Und jetzt wünschen wir Ihnen viel Spaß beim Lesen und alles Gute 
für das neue Jahr. Bleiben Sie gesund, bleiben Sie solidarisch!

Andreas Vondran und Dirk Mowinski
Vorstand WOGEDO

06	 �Titelstory „Die Passage“ nimmt Gestalt an:  
unser Bestandsersatzprojekt in Gerresheim  
entwickelt sich sichtbar weiter
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Seit Juli 2022 freuen wir uns über Ver-
stärkung im Bereich Controlling & Digi-
tale Transformation: Hans-Joachim 
Frommholz. Neben dem strategischen 
und operativen Controlling, konzipiert 
und realisiert er neue Digitalisierungs- 
und IT-Projekte. Herzlich willkommen  
im Team.

2022 hat Liv Leuthold ihre Berufsausbil-
dung zur Immobilienkauffrau abgeschlos-
sen – mit Bestnoten. Aktuell unterstützt 
sie den Bereich Service Wohnen und leitet 
ein ganz besonders verantwortungsvolles 
Projekt: die Vermietung unseres zweiten 
Bauabschnitts auf dem Schlösser-Areal. 
Liv Leuthold bleibt dem Team Service 
Wohnen auch weiterhin erhalten. Berufs-
begleitend absolviert sie ihre dreijährige 
Weiterbildung zur staatlich geprüften 
Betriebswirtin.

Fiona Guenther beendete 2021 ihre  
Ausbildung in unserer Genossenschaft. 
Seit Juli 2022 ist ihr Arbeitsverhältnis 
unbefristet und sie unterstützt mit  
vollem Einsatz unseren Bereich Rech-
nungswesen mit dem Schwerpunkt  
Betriebskosten. Genug Gründe für ein 
zweites „Willkommen im Team“.

Dieser Sommer war wieder extrem – viel Sonne, hohe Tempe-
raturen und kaum Regen. Umso schöner, dass wir überall in 
unserer genossenschaftlichen Gemeinschaft große Hilfsbereit-
schaft gesehen haben: In den Grünanlagen wurden Wasser-
stellen für Tiere eingerichtet und unsere Bäume und Ziersträu-
cher freuten sich über aufmerksame und engagierte 
Mitglieder, die morgens und abends mit vollen Gießkannen 
das so dringend benötigte Wasser gespendet haben. Vielen 
Dank für die Unterstützung.

Der Gästewohnungsring ist beliebt und unsere Genossen-
schaft gehört zu den reisefreudigsten Mitgliedern des GäWo-
Rings. Zukünftig werden neue Kataloge ausschließlich auf den 
Websites der teilnehmenden Genossenschaften veröffentlicht. 
Auch unter www.gaeworing.de sind weiterhin alle Infos zu fin-
den. Dort können alle Mitglieder auch direkt eine Gästewoh-
nung buchen.

Ende März 2023 zahlen wir den berechtigten Mitgliedern ihre  
Dividende aus. Hierzu ist es wichtig, dass uns Ihre aktuelle Bank-
verbindung vorliegt. Falls sich Ihre Kontodaten verändert haben, 
teilen Sie uns das bitte frühzeitig mit. Das Formular „Änderung  
der Bankverbindung“ bieten wir für Sie als Download im Service-
bereich auf unserer Website an. Überprüfen Sie auch gleich, ob 
andere Daten, beispielsweise Ihre Anschrift etc., noch aktuell sind.

Unsere Mieter:innen des Klinkebogens 
haben nach zweijähriger, corona- 
bedingter, Pause am 27. August 2022 
wieder ihr jährliches Innenhof-Sommer-
fest gefeiert. Wir freuen uns, dass die 
schöne Tradition in diesem Jahr wieder 
möglich war. 

Der Sommer wird von Jahr zu Jahr trockener und Regenwasser immer kostbarer. 
Daher ist es sinnvoll, dass man es auffängt und zum Gießen der Pflanzen verwendet. 
Genau das machen seit August unsere Mieter:innen in der Benderstraße 129 c + d in 
Gerresheim. Denn unser Mieter Thomas Jaik engagiert sich bei den Gießkannen-
held:innen aus Essen und streckte seine Fühler auch nach Düsseldorf aus. Schnell 
wurde ein geeigneter Stellplatz für einen Auffangbehälter in der Benderstraße ge-
funden. Seitdem freuen sich unsere Mieter:innen über das neue Angebot und nut-
zen die Regenwasserstation fleißig zum Wässern der Pflanzen. Das Wasser ist auch 
für Zimmerpflanzen ideal, da viele Pflanzen mit kalkfreiem Wasser besonders gut 
gedeihen. Insgesamt haben die Gießkannenheld:innen schon rund 400 Container 
aufgestellt, die einem Wasserspeichervolumen von 400.000 Litern Regenwasser 
entsprechen. 

NEU IM TEAM:  
HANS-JOACHIM FROMMHOLZ

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH, 
LIV LEUTHOLD

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH, 
FIONA GUENTHER 

EIN GROßES DANKESCHÖN GÄWORING – KATALOG ZU-
KÜNFTIG NUR NOCH DIGITAL

DIVIDENDENAUSZAHLUN- 
GEN – HAT SICH IHRE BANK-
VERBINDUNG GEÄNDERT?

MIETER:INNEN 
FEIERN IM  
„KLINKEBOGEN“

GIESSKANNENHELD:INNEN IN DER 
BENDERSTRASSE
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Die Mieten unserer WOGEDO liegen in der Regel rund 30 Pro-
zent unter denen vergleichbarer Wohnungen in den jeweiligen 
Stadtteilen. Umso wichtiger, dass wir als Gemeinschaft  
genossenschaftlich denken und handeln – dabei aber auch 
wirtschaftliche Zusammenhänge stets im Blick behalten.  
Eigentlich selbstverständlich, denn schließlich sind alle Mitglie-
der zugleich auch Miteigentümer:innen und daher sehr an  
der wirtschaftlichen Stabilität und Vorteilhaftigkeit unserer  
WOGEDO interessiert. Aber auch das gute Miteinander ist für 
uns ein wichtiges Fundament, damit sich alle inmitten vieler 
Gleichgesinnter wohlfühlen. Mit dem Neubau sorgen wir  
einmal mehr für bezahlbares und zukunftsfähiges Wohnen  
mit dem besten Preis-Leistungs-Verhältnis in Düsseldorf.

   �Eines der größten Bauvorhaben in der Geschichte  
der WOGEDO

Insgesamt 187 neue Wohnungen entste-
hen bis 2024 an der Hagener/Lüden-
scheider Straße. Seit der Entscheidung 
für dieses Projekt, über die Planung bis 
hin zum Baubeginn und den aktuellen 
Baumaßnahmen arbeiten viele Men-
schen eng zusammen, damit eines unse-
rer größten Bestandsersatzprojekte  
erfolgreich und pünktlich fertiggestellt 
wird. „Wir freuen uns sehr, dass sich bis-
lang alles gut im Plan bewegt. Trotz der 
Corona-Pandemie und dem Kriegsge-
schehen verlaufen die Arbeiten auf der Baustelle sehr gut.  
Besonderer Dank gilt vor allem den Nachbarinnen und Nach-
barn sowie unseren dort lebenden Mitgliedern, die das Projekt 
durch ihre große Nachsicht und Geduld großartig unterstüt-
zen“, berichtet Jan Sternel, Leiter des Bereichs Zentrale Tech-
nik. „Das ist keineswegs selbstverständlich. Uns ist sehr wichtig, 
dass wir seit Beginn des Projekts alle Beteiligten bestmöglich 
informieren und in unsere Planungen mit einbeziehen. Umso 

schöner, wenn das Feedback dann auch sehr positiv ausfällt und 
die Menschen sich bestens informiert und aufgehoben fühlen.“ 

   Klimagerecht und effizient

Mit dem Bestandsersatz „Die Passage“ geht unsere Genos-
senschaft energetisch ganz neue Wege, um einen wichtigen 
Beitrag zur Klimaneutralität zu leisten. Gerade in Zeiten stei-
gender Energiepreise ist der Einsatz von Wärmepumpen und 
Photovoltaikanlagen ein wichtiger Faktor zur Reduzierung  
der Energiekosten. „Besonders erfreulich: 12 Prozent der neuen 
Wohneinheiten können wir vollständig CO2-emissionsfrei  
betreiben. Infrarotheizungen und Warmwasser werden mit  
selbst erzeugtem Strom oder mit Elektrizität aus erneuerbaren  
Energiequellen versorgt. So können wir auf die Verbrennung 
fossiler Ressourcen vollständig verzichten. Im Ergebnis beträgt 
die Primärenergieeinsparung rund 276.400 kWh/Jahr, der 
CO2-Ausstoß reduziert sich um 64 Tonnen pro Jahr“, unter-
streicht Jan Sternel.  

   Die Vorbereitungen für die Vermietung laufen bereits an

Aktuell organisieren Anke Lehr-Weber 
und ihr Team von Service Wohnen alle 
notwendigen Schritte für den Beginn 
der Vermietung im kommenden Som-
mer. 187 neue Wohnungen auf einen 
Schlag, das ist schon eine besondere 
Herausforderung. „Wir planen und orga-
nisieren die Vermietung schon sehr früh, 
damit wir uns später für alle interessier-
ten Personen  auch genug Zeit nehmen 
können. Uns ist sehr wichtig, dass die 
Menschen, die sich für eine der Woh-
nungen interessieren, das Wohnen und Leben in einer solidari-
schen Gemeinschaft als ideale Form des Zusammenlebens  
verstehen und darüber hinaus auch genossenschaftlich denken 

   „DIE PASSAGE“ 
NIMMT GESTALT AN 

Unser Bestandsersatzprojekt „Die Passage“ in Gerresheim entwickelt sich sichtbar 
weiter. Die Arbeiten in der Hagener/Lüdenscheider Straße liegen gut im Zeitplan, 
die Vermietung planen wir für Frühling 2023, die finale Fertigstellung für Mitte 2024.
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und handeln“, informiert Anke Lehr-Weber und ergänzt weiter: 
„Dazu gehört auch, dass man Freude an der Gemeinschaft hat. 
Gutes genossenschaftliches Miteinander ist uns sehr wichtig, 
der eigene individuelle Freiraum nicht minder. Diese beiden 
Pole möchten wir für unsere Gemeinschaft bestmöglich auslo-
ten und – zum Wohle aller – miteinander verbinden.“ 

Dass „Die Passage“ auch für die ehema-
ligen Bewohner:innen der Hagener/Lü-
denscheider Straße attraktiv ist, beweist 
der Entschluss einiger Mieter:innen, die 
zurück in den Neubau ziehen möchten. 
Vera Erkes ist sich sicher: „Das wird ein 
ganz neues Lebensgefühl in den groß-
zügigen Wohnungen mit modernen 
Grundrissen. Gerade für unsere älteren 
Mitglieder bieten die neuen Wohnungen, 
mit Aufzug in jedem Haus, eine ganz 
neue Qualität. War der Altbestand doch 
sehr durch enge Flure und kleine Räume gekennzeichnet.“  
Und sie lädt auch die anderen ehemaligen Bewohner:innen  
der Hagener/Lüdenscheider Straße ein: „Wenn auch Sie einen 
Rückzug planen, sprechen Sie uns gern an. Alle ehemaligen 
Mieter:innen fördern wir selbstverständlich besonders und wir 
freuen uns, wenn wir Sie bei Ihren Wohnungswünschen unter-
stützen können.“ 

   Der Mix macht’s

Geplant wurde „Die Passage“ für die unterschiedlichsten Men-
schen und Lebensstile. Die 16 Mehrfamilienhäuser bieten mit 

120 frei finanzierten und 67 geförderten Wohnungen, Men-
schen in allen Lebensphasen – von Existenzgründer:innen  
über junge Paare, Familien bis hin zu Senior:innen – ein gutes 
und bezahlbares Zuhause. Aber nicht nur das. Auch setzt sich  
unsere WOGEDO für gesellschaftliche Solidarität ein. „Eine  
besondere Säule unseres neuen Wohnkonzepts für „Die Pas-
sage“ ist die Integration von insgesamt acht selbst verwalteten,  
öffentlich geförderten Wohnungen. Diese bieten bald jungen 
Menschen mit Behinderung ein neues Zuhause in Wohngrup-
pen. Die evangelische Stiftung HEPHATA betreut die Wohn-
gruppen in den teils barrierefreien oder -armen sowie rollstuhl-
gerechten Wohnungen und unterstützt sie dabei, ihr Leben so 
selbstbestimmt wie möglich zu gestalten“, betont Anke 
Lehr-Weber. 

   �Die Ausstattung kann sich sehen lassen

Die Ausstattung der neuen Wohnungen ist hoch-
wertig und komfortabel. Alle zukünftigen 
Mieter:innen dürfen sich über einen Balkon, eine 
Terrasse oder eine Loggia freuen. In den Woh-
nungen ist für einen bequemen Einzug zudem 
alles bereits vorbereitet: „Bei den Böden haben 
wir uns etwas Neues überlegt. In den 120 frei  
finanzierten Wohnungen haben die neuen 
Bewohner:innen erstmals die Wahl: Drei verschie-
dene Designböden – zwei in Holz-, einer in Stein-
optik – stehen hier zur Auswahl. So lässt sich die 
Einrichtung bestmöglich zur Geltung bringen“, 
freut sich Lea Ohmstedt. „Die Bäder bereiten 
wir in unserer Ausstattungslinie Aros vor. 

Große weiße Wandfliesen bieten hier  
einen schönen Kontrast zu den dunklen 
Bodenfliesen. Hochwertige Badkerami-
ken mit verchromten Badarmaturen ge-
hören hier ebenso zur Ausstattung wie 
eine Duschabtrennung gegen Spritz-
wasser. Die offenen Küchen erhalten  
Designboden in der Optik der anderen 
Räume, geschlossene Küchen erhalten 
Bodenfliesen. Eine Wärmepumpe  
liefert Warmwasser und Wärme für die 
Heizung, zusätzlich gewährleistet eine 
hocheffiziente Gas-Brennwertanlage auch an besonders kalten 
Wintertagen ein behagliches Wohnklima für unsere künftigen 
Bewohner:innen.“ 

   �Der WOGEDO-Suchassistent informiert über den Beginn 
der Vermietung

Auf der Website der WOGEDO werden zum Start der Vermie-
tung alle Informationen über die Wohnungen und verschiede-
nen Ausstattungen etc. vorliegen. Wer mag, kann sich schon 
jetzt beim Suchassistenten unter www.wogedo.de/wohnen/ak-
tuelle-angebote/ registrieren. Sobald die Vermietung beginnt, 
informieren E-Mails zu den neuen Wohnungsangeboten. 

• 16 Mehrfamilienhäuser

• 120 freifinanzierte Wohnungen

• 67 geförderte Wohnungen

• �108 Zweizimmerwohnungen  
von ca. 35 m2 bis 68 m2

• �49 Dreizimmerwohnungen  
von ca. 62 m2 bis 90 m2

• �25 Vierzimmerwohnungen  
von ca. 90 m2 bis 113 m2

• �5 Fünfzimmerwohnungen  
von ca. 108 m2 bis 113 m2

• Fertigstellung Mitte 2024

DIE PASSAGE  
IN ZAHLEN: 

[bauen] Titelstory
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Wir haben unsere Heizungsanlagen daher vorsorglich ver-
brauchsoptimiert – mit einer niedrigeren Vorlauftemperatur – 
eingestellt. Die Heizkörper in unseren Wohnungen werden  
dadurch nicht mehr so warm wie früher – sie strahlen also we-
niger Wärme ab. Dadurch sparen wir teure Energie ein. „Wir 
verstehen, dass Sie sich in Ihrer Wohnung wohlfühlen möchten. 
Dazu gehört natürlich auch eine entsprechende Raumtempera-
tur. Durch die verbrauchsoptimierten Einstellungen unserer 
Heizungsanlagen können wir als genossenschaftliche Gemein-
schaft kostbare Energie einsparen, um die Möglichkeit einer 
Gasknappheit in den sehr kalten Wintermonaten zu verrin-
gern“, informiert Wolfgang Stiebner aus dem Team Service 
Wohnen. „Die ideale Raumtemperatur von 20 bis 22 Grad Cel-
sius erreichen wir in unseren Wohnungen natürlich weiterhin. 
Aber wichtig für uns alle ist: Jedes Grad Raumtemperatur mehr  
verteuert die Heizkostenrechnung enorm. Und nicht nur die  
aktuelle Gasknappheit, auch der fortschreitende Klimawandel  
erfordert heute – mehr denn je – den sparsameren und bewuss-
teren Umgang mit Energie. Klimagerechtes Wohnen und Leben 
werden immer wichtiger, zudem werden unsere Heizkosten 
sehr wahrscheinlich auch zukünftig auf einem hohen Niveau 
bleiben.“

Effizient heizen und Energie einsparen – so geht‘s
Stellen Sie Ihre Thermostate so ein, dass Sie die ideale Tempe-
ratur von 20 °C bis 22 °C erreichen. Halten Sie Räume, in de-
nen Sie sich weniger aufhalten, auf einer Grundtemperatur, die 
höchstens 3 °C darunter liegt. Vermeiden Sie gekippte Fenster, 
damit die Wärme in Ihren Räumen bleibt. Stoßlüften bleibt die 
Grundvoraussetzung, um feuchte und verbrauchte Luft auszu-
tauschen, und beugt Schimmelbildung effektiv vor. Die bereits 
erwärmten Wände stellen in der kalten Jahreszeit sicher, dass 
nach dem Stoßlüften in kürzester Zeit wieder eine normale 
Raumtemperatur erreicht wird. Denn dadurch wird weniger 
Energie für die Beheizung eines Raumes benötigt, weil die um-
liegenden Wände nicht auskühlen. Wolfgang Stiebner unter-
streicht: „Wenn man beispielsweise nur einen Raum beheizt, 

sollte die Tür zum Nebenzimmer stets verschlossen bleiben. 
Ansonsten entweicht die warme Luft und es wird im beheizten 
Raum schlagartig kühler. Aufgrund unserer Atemluft ist die 
entweichende Luft sehr feucht. Die Folge: Trifft diese warme 
und feuchte Luft auf kalte Wände im Flur oder in anderen Räu-
men, kondensiert sie daran – es bildet sich also Schwitzwasser – 
und bietet so auf Putz und Tapeten den idealen Nährboden  
für Schimmel. Das Fenster sollte in dem beheizten Raum regel-
mäßig ganz geöffnet werden, um den notwendigen Luft-
austausch zu gewährleisten.“

Für uns wichtig und selbstverständlich: Gelebte Solidarität 
macht uns als Genossenschaft aus. Dazu gehört auch das  
Verständnis für alle Nachbarinnen und Nachbarn, denn die  
Verbrauchskosten für Gas werden meist zu 50 Prozent über  
die Wohnfläche auf alle Hausbewohner:innen umgelegt. Als  
Gemeinschaft stehen wir durch das Einsparen von Energie  
solidarisch füreinander ein und sparen für unsere Mitglieder 
mit, für die die gestiegenen Kosten eine große Herausforde-
rung darstellen.

EFFEKTIV HEIZEN UND LÜFTEN IN  
ZEITEN GESTIEGENER ENERGIEPREISE

Erstmals könnte in Deutschland in einem Winter das Gas knapp werden. Die Versorgungs-
lage ist weiterhin angespannt und im schlimmsten Fall könnte es zu deutlich spürbaren 
Engpässen kommen. Dann müssten Industriebetriebe ihre Produktion einstellen und man-
che Haushalte ohne Heizung und warmes Wasser auskommen. Auch wenn die Versorgung 
stabil bleibt, ist zukünftig mit weiter steigenden Preisen für Gas und Strom zu rechnen.  
Darum ist es sehr wichtig, dass wir alle bewusst mit unserem Energieverbrauch umgehen.

WIR TRAUERN UM UNSEREN  
EHEMALIGEN VORSTAND  

ERHARD REICHE

Unsere Genossenschaft nimmt Abschied von Erhard Reiche, der am 20. Juli 2022 im Alter 
von 80 Jahren verstarb. 15 Jahre lang hat Erhard Reiche als Vorstand die Entwicklung unse-
rer Genossenschaft mit Weitblick, Umsicht und großer Leidenschaft geprägt. Unvergessen 
bleibt sein unermüdlicher Einsatz für eine nachhaltige Instandhaltungs-, Instandsetzungs- 

und Modernisierungspolitik. Auch trug der passionierte Hobbyhistoriker sehr viel  
zur Vervollständigung der WOGEDO-Geschichte bei und füllte mit Hingabe viele Lücken  

in unserem historischen Archiv. Erhard Reiche engagierte sich stark für die Errichtung des  
Albert-Schöndorff-Platzes vor unserer Geschäftsstelle. Mit der Einweihung Mitte der  

2000er, setzte Erhard Reiche unserem Gründer Albert Schöndorff ein sichtbares Denkmal. 
Im Jahr 2009 legte Erhard Reiche aus Altersgründen sein Amt als Vorstand unserer  

WOGEDO nieder. Erhard Reiche wird uns immer in guter Erinnerung bleiben.
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Vor Jahren noch stark industriell geprägt, ist Lierenfeld heute 
bunt, belebt und verkehrstechnisch bestens angeschlossen.  
Der Stadtteil ist grün: Vielerorts sind imposante Kastanienbäume  
zu bewundern, einzelne Straßenzüge verstecken sich fast voll-
ständig hinter Büschen und eindrucksvollen Bäumen. Auch  
unsere Bestände überzeugen durch großzügige Grünflächen 
und teils geschützte – sehr ruhige – Innenhöfe. 

Besonders praktisch ist die gut ausgebaute Verkehrsanbin-
dung. Die Haltestelle Schlesische Straße nimmt hier eine  
wichtige Stellung ein. Bus, Straßen- und Stadtbahn mit Direkt-
verbindungen in Richtung Innenstadt, Flughafen, Messe und 
Neuss Hauptbahnhof sowie diverse Umsteigemöglichkeiten 
sind praktisch und werden von vielen Lierenfelder:innen fleißig 
genutzt. Die Linien 734 und 736 verbinden Lierenfeld mit  
Erkrath, Gerresheim und Unterbilk. Am Wochenende und vor  
Feiertagen hält hier auch der Nachtverkehr der Rheinbahn.  
Mit der U75 an der Haltestelle „Schlesische Straße“ ist man  
bereits nach acht Minuten am Hauptbahnhof. Ebenso erreicht 
man in wenigen Minuten die A3 oder A46, sodass Lierenfeld 
auch für Berufspendler:innen sehr günstig gelegen ist.

Die Einkaufsmöglichkeiten in Lierenfeld sind vielfältig und fuß-
läufig gut erreichbar. Alles für den täglichen Bedarf findet man 
rund um die Haltestelle an der Schlesischen Straße. Auch die 
Nähe zu Eller ist sehr attraktiv, denn in wenigen Gehminuten 
erreicht man den Wochenmarkt auf dem Gertrudisplatz. Da 
Lierenfeld und Eller regelrecht ineinander übergehen, sind die 
Einkaufsmöglichkeiten in Eller für Lierenfelder:innen generell 
sehr interessant. Die Grenzen zwischen Lierenfeld und Eller 
wurden übrigens im Jahr 2021 verschoben. Das Gebiet zwi-
schen den Straßen „ Am Hackenbruch“, „Frankensteiner 
Straße“, „Posener Straße“ und „Kuthsweg“ gehört seitdem  
zu Lierenfeld.

Rund 670 Wohnungen rund um die Geschäftsstelle in der Glei-
witzer Straße in Lierenfeld gehören unserer Genossenschaft 
und bieten den unterschiedlichsten Menschen ein Zuhause. Hier 
befinden sich auch unsere wunderschönen Wohnanlagen aus 
den 1920er Jahren, die mit ihren roten Klinkerfassaden – da-
mals wie heute – einen ganz besonderen Reiz auf die Betrach-
ter ausüben. Beste Voraussetzungen also, sich in Lierenfeld 
rundum wohl und heimisch zu fühlen.

Vor einem Jahr haben wir bereits über die 
beiden Pflanzkonzepte für die Stettiner 
Straße 49 und 51 sowie für die Matthias-Erz-
berger-Straße 5 und 7 berichtet. Nun ist die 
Planung umgesetzt. Die begrünten Flächen 
bieten jetzt vielseitige und – vor allem auch 
saisonale – Bepflanzungen, die schon in der 
nächsten Saison ihre volle Pracht zeigen 
werden. Die Vielfalt bietet wichtige Nah-
rungs- und Lebensmöglichkeiten für Bienen 
und andere Insekten. Davon profitieren wie-
derum viele heimische Tierarten. Und nicht 
zuletzt freuen sich darüber natürlich auch 
unsere Mieter:innen. Neue Sitzbänke in den 
Gärten laden zum Verweilen ein und er-
schließen so auch unseren Mitgliedern die 
Grünanlagen als neue Freizeitbereiche. 
Beide Projekte wurden im Zuge des städti-
schen Handlungskonzepts „Garath 2.0 – 
Den Wandel gestalten“ entwickelt und 
umgesetzt.

ZUHAUSE IN … LIERENFELD

In unserer neuen Rubrik „Zuhause in …“ stellen wir unsere WOGEDO-Stadtteile vor. Den An-
fang macht das schöne Lierenfeld, welches selbst vielen Düsseldorfern relativ unbekannt 
ist. Höchste Zeit also, diesen Stadtteil kennenzulernen. Schließlich kann man hier sehr gut 
wohnen und leben, denn Lierenfeld hat viel zu bieten.

NEUE PFLANZ- 
KONZEPTE IN  
GARATH
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SCHLÜSSEL ÜBERGEBEN – HERZLICH  
WILLKOMMEN IM SCHLÖSSER-AREAL 
Liv Leuthold aus dem Team Service Wohnen freut sich: Alle 27 neuen Wohnungen des  
zweiten Bauabschnitts auf dem Schlösser-Areal in Derendorf wurden übergeben und  
die neuen Bewohner:innen freuen sich auf das Leben in unserer Gemeinschaft. Für  
Liv Leuthold ein besonderer Anlass, stolz zu sein, denn sie hat von der Vorbereitung der 
Vermietungsphase bis zu deren Abschluss alles selbstständig vorbereitet, organisiert  
und durchgeführt – eine sehr verantwortungsvolle Aufgabe. 

Der zweite Bauabschnitt in der Elfriede-Bial-Straße 7 und der 
Rose-Ausländer-Straße 3 ist pünktlich fertig geworden – und 
das unter den Herausforderungen unserer Zeit. Möglich wurde 
dies durch ein perfektes Zusammenspiel aller Beteiligten. Liv 
Leuthold betont die hilfsbereite, unkomplizierte und zuvorkom-
mende Art des Bauunternehmens, trotz des straffen Zeitplans 
auf dem Baufeld. „Für uns war die Zusammenarbeit sehr ange-
nehm. Bei unseren Besichtigungsterminen bekamen wir volle 
Unterstützung von der Firma BAUWENS, sodass auch spontane 
Änderungen im Ablauf immer ganz flexibel möglich waren.“

Aufgrund des schönen Sommers fanden die Besichtigungen bei 
sonnigem Wetter und ebensolcher Laune statt und werden Liv 
Leuthold in schöner Erinnerung bleiben. „Ich denke sehr gern an 
den gesamten Vermietungsprozess zurück. Meine Kolleginnen, 
Kollegen und ich haben in der Vermietungsphase tolle Men-
schen kennengelernt. Viele der neuen Mieter:innen haben uns 
auch schon in der Geschäftsstelle besucht, um die WOGEDO 

persönlich kennenzulernen. Rund die Hälfte der interessierten 
Personen sind neue Mitglieder in unserer Gemeinschaft gewor-
den. Besonders erfreulich fand ich, dass sich so viele Menschen 
vorab so intensiv mit dem Thema ‚Wohnen in einer Genossen-
schaft‘ auseinandergesetzt haben und diese Wohnform für sich 
sehr positiv bewerten.“ 

Liv Leuthold betont: „Es ist für uns als genossenschaftliche Ge-
meinschaft von hoher Bedeutung, dass unsere Mitglieder sich 
bewusst für die WOGEDO entscheiden und ihnen ein gutes 
nachbarschaftliches Miteinander als Teil der Hausgemeinschaft – 
aber auch der gesamten Genossenschaft – wichtig ist. Auf das 
gute Miteinander freuen sich auch unsere Mitglieder, die schon 
vorher im Bestand gewohnt haben und nun zurück auf das 
Schlösser-Areal ziehen.“ Anfang Dezember sind unsere Mitglie-
der in die neuen Wohnungen eingezogen und verbringen zum 
ersten Mal die Festtage und den Jahreswechsel auf dem 
Schlösser-Areal. 

GARANTIERT. GUT. WOHNEN.  
KLIMAGERECHT UND ZUKUNFTSFÄHIG –  
IN DER NIXENSTRASSE.

Aktuell laufen die Planungen des zweiten Projekts unserer „Garantierten Bestandspflege“ 
auf Hochtouren, denn bereits Anfang März 2023 sollen die Arbeiten beginnen. Mit diesen 
Maßnahmen erhöhen wir die Attraktivität unserer Häuser, zusätzlich bereiten wir den  
Bestand vor, um die erforderliche und wichtige Klimaneutralität zu erreichen. 

Im Frühjahr wird sich viel tun in der Nixenstraße. Wir dämmen 
die Fassaden, die Dächer und an vielen Stellen auch die Keller-
decken. Darüber hinaus werden überall neue und moderne 
Fenster eingesetzt. Ebenso erneuern wir die Gauben, um in den 
Häusern einen zweiten Rettungsweg zu gewährleisten. Zusam-
men mit der Dämmung der Dächer spendieren wir den Häusern 
neue Ziegel. „Uns ist sehr wichtig, dass sich unsere Mitglieder 
wohlfühlen. Daher erhöhen wir auch an vielen Stellen die  
Attraktivität unserer Häuser. Beispielsweise erweitern wir die  
Loggien durch vorgestellte Balkone, sodass ganz neue Nut-
zungszonen in den Außenbereichen entstehen“, berichtet Jan 
Sternel, Leiter der Zentralen Technik unserer Genossenschaft.

Auch ein neues Farbkonzept für die Fassaden und eine frische 
Optik durch neue Haustüren und vor den Häusern angesiedelte 
Briefkästen werden den Charme der Nixenstraße weiter erhö-
hen. Neue Anstriche in den Treppenhäusern runden das um-

fangreiche Maßnahmenpaket ab. Jan Sternel ergänzt: „Wir 
freuen uns besonders, dass wir unsere Mitglieder bei der Aus-
wahl der farblichen Gestaltung unserer Fassaden miteinbezie-
hen können. Die Gemeinschaft kann aus den verschiedenen 
Farbkonzepten ihren Favoriten wählen, der dann in der Nixen-
straße umgesetzt wird.“ 

Mit den Maßnahmen in der Nixenstraße zahlen wir auch schon 
heute in die Zukunft ein. Denn das Klimaschutzgesetz schreibt 
der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft in Deutschland vor, 
bis zum Jahr 2045 die Bestände klimaneutral zu gestalten: in 
der Beheizung, Warmwasserbereitstellung und Allgemein-
stromversorgung. Dazu werden auf unsere Gemeinschaft viele 
neue Aufgaben zukommen. Mit unserem „WOGEDO-Klimapfad“ 
haben wir bereits unsere Strategie entwickelt – unser Fahrplan 
für den gesamten WOGEDO-Bestand, über den wir zukünftig 
auch immer wieder berichten werden. 
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Jetzt wird’s gemütlich – 
  kuschelig warme Ideen 
          für den Winter
Draußen wird es langsam kälter und die Tage werden kürzer. Nun beginnt die 
Zeit, in der man es sich zuhause so richtig gemütlich machen und sich einku-
scheln möchte. Viele würden wohl am liebsten – wie einige Vertreter der Tier-
welt – in den Winterschlaf gehen. Für uns Menschen ist es aber am besten, 
wenn wir wach bleiben und allen unseren Sinnen Schönes und Wärmendes bieten. 
So können wir uns behaglich fühlen und den Winter so richtig genießen. Wenn 
wir aus der Kälte nach Hause kommen, schmeicheln flauschige Textilien unserem 
Tastsinn und geben uns ein Gefühl von Geborgenheit. Warme Farben heben un-
sere Stimmung. Gewürze wärmen uns von innen. Mit diesen kleinen Tipps können 
Sie sich wunderbar durch den Winter kuscheln. Probieren Sie es aus!   

Vorhänge – der Winter bleibt 
draußen

Schwere Vorhänge in warmen Farben 
und aus dichtem Stoff geben Räumen 
Eleganz und Struktur. Sie beeinflussen 
nicht nur die Optik, sondern auch die 
Akustik eines Zimmers, denn sie schlu-
cken Schall und vermitteln so ein Ge- 
fühl von Nähe und Geborgenheit. Auch 
zugezogen punkten sie: In der dunklen 
Jahreszeit schützen sie vor ungewollten 
Einblicken in die hell erleuchtete Woh-
nung. Auch der Verlust von Wärme über 
die Fenster wird verringert. Wichtig ist 
dabei, dass die Vorhänge keine Heizkör-
per verdecken und eine freie Wärmeab-
strahlung in den Raum stattfinden kann.

Teppiche – Wohlfühlzone für 
„untenrum“

So schön ein Holz- oder Fliesenboden 
auch ist, ihm fehlt der Kuschelfaktor,  
den sich die Füße im Winter wünschen. 
Mit kleineren Teppichen, Brücken oder 
Läufern kann aber schnell ein weiches, 
warmes Trittgefühl hergestellt werden. 
Auch optisch bieten kleine Teppiche ei-
nen Vorteil: Sie können immer mal wie-
der gegeneinander ausgetauscht werden – 
etwa den aus dem Wohnzimmer in den 
Flur und umgekehrt. So kann man auf 
einfache Weise immer wieder für einen 
neuen Look in der Wohnung sorgen. 

Couch – das Zentrum der 
Behaglichkeit

Der schönste Platz im winterlichen Zu-
hause ist sicher auf der Couch. Man fühlt 
sich fast so kuschelig wie im Bett, ge-
nießt aber zugleich alle Annehmlichkei-
ten des Wachseins: Filme schauen, Chips 
essen oder einfach mal ein schönes  
Gespräch führen, möglichst mit einem 
guten Getränk in der Hand. Mit vielen 
Decken und Kissen wird aus dem Sofa 
eine echte Wohlfühlzone. Wenn das 
Ganze modischen Stil zeigen soll, kombi-
nieren Sie unterschiedliche Textilien und 
setzen Sie auf harmonierende Farben – 
vielleicht passend zu den Vorhängen? 
Die Krönung der Behaglichkeit ist eine 
Kuscheldecke mit Ärmeln. Sie bietet volle 
Bewegungsfreiheit und hält so richtig 
schön warm – auch den Arm mit der 
Fernbedienung ;)

Zugluftstopper – 
ausgepfiffen

Ein stetiger kalter Hauch aus Richtung 
Tür oder Fenster kann die schönste  
Winterkuscheligkeit schnell stören.  
Zugluftstopper – selbst gemacht oder  
gekauft – sind hier die perfekte Lösung.  
Ob es der berühmte gestrickte Dackel 
vor der Eingangstür ist, die handgenähte 
Strumpfschlange oder eine gekaufte  
Lösung: Der positive Effekt macht sich 
sofort bemerkbar. Zugluft kann nicht  
nur an Eingangs- oder Balkontüren ent-
stehen – auch bei Fenstern scheint es 
manchmal, dass sich die Abendkälte 
durch Scheiben und Rahmen hindurch-
arbeitet. Auch hier helfen Zugluftstopper, 
damit der untere Fensterabschnitt dicht 
hält.  

Fußbekleidung – Schluss mit 
Eisfüßen

Dass Luft gut isoliert und richtig schön 
warm halten kann, kennen wir aus eige-
ner Erfahrung, wenn wir mehrere Klei-
dungsschichten übereinander tragen. 
Wichtig dabei ist, dass diese möglichst 
atmungsaktiv sind und den Feuchtig-
keitsaustausch ermöglichen. 
Das gilt besonders für die winterliche 
Fußbekleidung. Baumwollsocken sind bei 
kalten Temperaturen weniger geeignet, 
weil sie Feuchtigkeit zwar aufsaugen, 
aber auch speichern, was die Füße leicht 
auskühlen lässt. Wollsocken dagegen  
leiten die Feuchtigkeit, die sie aufsaugen, 
auch direkt wieder ab. Durch ihre Struk-
tur bilden sie ein isolierendes Luftpolster 
und halten den Fuß trocken und warm. 
Dazu sorgen bequeme Haus- oder Hüt-
tenschuhe aus Filz oder Wolle für das 
richtige Fußklima. Sie sollten zudem aus-
reichend Platz für die Zehen bieten, um 
eine gute Durchblutung zu ermöglichen.

Gewürze – 
von innen wärmen

So richtig schön wärmt doch immer ein 
Wintergetränk. Tee mit Ingwer und Zit-
rone und einem Schuss Honig regt die 
Durchblutung an und sorgt für ein wohlig 
warmes Gefühl. Eine heiße Schokolade 
wärmt die Seele und erinnert an die Kin-
derzeit. Mit kleinen Marshmallows darin 
wird sie zum Hochgenuss. 
Auch ein gut gewürztes Essen lässt es 
uns richtig warm ums Herz werden. Der 
wärmende Effekt kommt hier etwa von 
Ingwer, Chili, Muskat, Zimt, Pfeffer oder 
Vanille. Meist basiert der Effekt auf einer 
Anregung der Durchblutung. Manche  
Gewürze unterstützen zusätzlich das Im-
munsystem oder wirken antibakteriell.  
So kann man dem Winterschnupfen zu-
sätzlich Paroli bieten.
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Zubereitung

Zwiebeln und Knoblauch schälen und in feine Würfel schneiden. Falls ge-
wünscht, die Chilischote längs halbieren, entkernen und fein hacken. Alles  
zusammen in etwas Öl etwa 5 Minuten anschwitzen und salzen. Die Möhren 
schälen und fein raspeln. Die Petersilie waschen und hacken. Das Brötchen  
in einer Schüssel mit warmem Wasser einweichen, gut ausdrücken und mit 
vorgekochten Linsen, Zwiebel-Knoblauch-Mischung, Möhren, Petersilie,  
Sesam, Eigelb und Mehl verkneten. Dabei kräftig mit Salz, Pfeffer, Kreuz- 
kümmel und Muskat würzen. Aus der Masse mit angefeuchteten Händen  
ca. 8–10 flache Bratlinge formen und diese portionsweise bei mittlerer  
Hitze auf beiden Seiten je 3–4 Minuten knusprig braten. 

Gut vorbereiten, besser essen –

Das klassische Vorkochen liegt wieder voll 
im Trend. Sich etwas Zeit zu nehmen und 
Mahlzeiten für mehrere Tage vorzubereiten, 
spart Zeit, Geld und Energie. Zudem ist auch 
immer etwas Gutes zu essen da und der Lie-
ferdienst hat mal Pause. Zugegeben, die Vor-
bereitung nimmt etwas Zeit in Anspruch, 
aber es macht richtig Spaß, mit der ganzen 
Familie gemeinsam Gerichte vorzubereiten. 
Dabei kann jeder nach seinen Fähigkeiten 
mithelfen. Meal Prep kann sehr abwechs-
lungsreich sein. Wir zeigen, wie aus  
wenigen Grundzutaten ganz verschiedene 
Gerichte zubereitet werden. Die Gerichte 
halten sich gut verpackt für mehrere Tage 
im Kühlschrank und lassen sich auch ganz 
wunderbar einfrieren.

Zubereitung

Zwiebeln und Kürbis würfeln. Etwas Öl in einem Topf erhitzen. 
Zwiebeln darin andünsten. Tomatenmark hinzugeben und 2–3 Mi-
nuten anbraten. Vorgekochte Linsen zufügen und mit der Gemü-
sebrühe ablöschen. Lorbeerblätter und die übrigen Gewürze dazu-
geben und alles bei niedriger Hitze ca. 5 Minuten köcheln lassen. 
Kürbisstücke hinzugeben und ca. 10 Minuten weiterköcheln lassen, 
mit Salz und Pfeffer abschmecken. Das Kürbis-Gulasch mit ge-
hackter Petersilie garnieren. Dazu passen Bandnudeln oder Reis.

Zubereitung

Kartoffeln und Suppengrün waschen, schälen und in sehr feine Würfel schneiden. Butter-
schmalz in einem Topf erhitzen. Kartoffeln und Suppengrün darin andünsten. Brühe und 
Linsen über das Gemüse geben und ca. 15 Minuten köcheln lassen. Petersilie waschen, 
trocken schütteln, hacken und in die Suppe geben. Anschließend mit Essig, Pfeffer und 
Salz abschmecken und nach Belieben mit Schnittlauch garnieren.

Gesunder Sattmacher: Kürbis-Gulasch 

Zubereitung

Den Teig in eine gefettete Quicheform legen und die Ränder andrücken. 3 Eier 
und 150 g Ziegenfrischkäse mit Salz und Pfeffer verquirlen. Kürbis in Öl unter 
Wenden ca. 3 Minuten kräftig anbraten und mit Salz und Pfeffer abschmecken. 
Eimasse in die Form gießen, Kürbis darauf verteilen. Zwiebel schälen und in 
feine Ringe schneiden. Restlichen Ziegenfrischkäse zerbröseln und zusammen 
mit Zwiebeln und Honig auf der Tarte verteilen. Bei ca. 200 °C Ober- und Un-
terhitze ca. 30 Minuten backen. Rosmarin grob hacken, auf die Tarte streuen 
und diese weitere ca. 10 Minuten bei gleicher Temperatur goldbraun backen. 
Kurz abkühlen lassen und anrichten.

Für Feinschmecker: Kürbis-Ziegenkäse-Quiche

Zubereitung

Kartoffeln und Zwiebel schälen und würfeln. Knoblauch schälen. Butterschmalz 
in einem Topf erhitzen, Zwiebeln und Knoblauch glasig anbraten. Kürbiswürfel 
und Kartoffeln dazugeben, 2–3 Minuten andünsten und mit Gemüsebrühe ablö-
schen. 30 Minuten köcheln lassen und gelegentlich umrühren. Suppe pürieren, 
Sahne zugeben und mit Pfeffer und Salz abschmecken. Mit Petersilie garnieren.

Seelenschmeichler für kalte Tage: Kürbissuppe

Moderne Küche: Linsenbratlinge 

Mit den Hauptzutaten dieses Meal-Prep-Rezepts, Kürbis und 

Linsen, lassen sich viele leckere Mahlzeiten für je 4 Personen 

zubereiten. Dazu sollten im ersten Schritt ca. 700 g braune 

Linsen ca. 15 Minuten in Gemüsebrühe vorgekocht und 2,2 kg 

gewürfelter Kürbis vorbereitet werden. 

mit Meal Prep 

Der Klassiker: Linsensuppe

Zutaten

• ca. 300 g fertiger Quicheteig 
• 3 Eier 
• 1 Zwiebel 
• 4 Zweige Rosmarin 
• 200 g Ziegenfrischkäse 
• Salz, Pfeffer 
• 3 EL Olivenöl 
• 450 g gewürfelter Hokkaido-Kürbis
• 2 EL Honig

Zutaten
• 1 kg gewürfelter Hokkaido-Kürbis
• 2 mehligkochende Kartoffeln 
• 1 Zwiebel 
• 1 Knoblauchzehe
• 2 EL Butterschmalz 
• 1,2 l Gemüsebrühe
• 2 Stiele glatte Petersilie 
• 100 ml Sahne 
• Pfeffer, Salz

Zutaten

• 200 g braune Linsen
• 80 g Zwiebeln
• 2 Knoblauchzehen
• 1 rote Chilischote (optional)
• 200 g Möhren
• 1 Brötchen vom Vortag
• 1 Bund glatte Petersilie
• 1 EL raffiniertes Olivenöl
• 1 EL helle Sesamsamen
• 1 Eigelb
• 2 EL Mehl
• frisch geriebener Muskat
• Salz und Pfeffer
• gemahlener Kreuzkümmel

Zutaten

• 3 Zwiebeln
• 2 EL Tomatenmark
• 300 g braune Linsen
• 1 Liter Gemüsebrühe
• 2 Lorbeerblätter
• 1 TL Paprikapulver

• 2–3 Wacholderbeeren
• 1 Zimtstange
• 1 Prise Kurkumapulver
• �750 g gewürfelter 

Hokkaido-Kürbis 
• Salz, Pfeffer
• 1 Bund Petersilie

Zutaten

• 300 g Kartoffeln 
• 1 Bund Suppengrün
• 1 EL Butterschmalz
• 1 l Gemüse- oder Fleischbrühe 
• 200 g braune Linsen 
• ½ Bund Petersilie 
• 3 EL Weißweinessig 
• Salz, Pfeffer
• Schnittlauch Fo

to
 S

hu
tt

er
st

oc
k 

– 
A

nn
a_

Pu
st

yn
ni

ko
va

, I
llu

st
ra

tio
ne

n 
Sh

ut
te

rs
to

ck
 –

 S
hy

sh
ee

p

18 | Unser Dach Unser Dach | 19

[wohnen & leben] Rezepte Rezepte [wohnen & leben]



Wenn das Stichwort „Winter“ fällt, kommen uns direkt ein paar Bilder in den Sinn. Erraten 
Sie die Begriffe? Dann tragen Sie die Wörter in die dazugehörigen Kästchen ein. Die Buchsta-
ben in den gelben Feldern ergeben das Lösungswort unten. Viel Spaß!

Kennen Sie die Lösung?

Am 25. Mai 2018 ist die neue EU-Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO) in Kraft getreten, die den Datenschutz nun europaweit einheitlich regelt. Die DSGVO 
verpflichtet Unternehmen mehr als bisher zur umfangreichen Information über die Datenerhebung und -verarbeitung sowie zu größerer Transparenz. Dieser Pflicht 
kommt auch die WOGEDO nach. 
Die Teilnahme am Gewinnspiel ist kostenlos. Die Gewinner werden unter allen Einsendungen ausgelost und schriftlich informiert. Teilnahmeberechtigt sind natürliche 
Personen, die ihren Wohnsitz in Deutschland haben und das 18. Lebensjahr vollendet haben. Die Teilnahme ist auf die Mitglieder der WOGEDO beschränkt. Alle 
Gewinnspieleinsendungen werden von uns bis zur Ziehung des Gewinners sicher verwahrt und im Anschluss daran datenschutzkonform gelöscht. 
Die erhobenen Daten werden ausschließlich für das Gewinnspiel verwendet. Eine Teilnahme von digitalen Gewinnportalen ist ausgeschlossen. Mitarbeitende der 
WOGEDO und Gewinnspielgruppen sind von der Teilnahme am Gewinnspiel ausgeschlossen. Ein Umtausch, eine Selbstabholung sowie eine Barauszahlung des  
Gewinns sind nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Mitmachen und gewinnen
Sie möchten an unserem Gewinnspiel teilnehmen und wissen, welchen Begriff wir suchen? 
Dann tragen Sie die Buchstaben in die dazugehörigen Felder ein. Daraus ergibt sich das  
Lösungswort. Schreiben Sie den gesuchten Begriff einfach auf die hinten (im Heft) beigefügte 
Gewinnspielkarte und senden Sie diese an die WOGEDO. Alternativ können Sie das Lösungs-
wort auch per E-Mail an info@wogedo.de senden. Bitte geben Sie Ihren Namen, Ihre Anschrift 
und Ihre Telefonnummer an. 

Wir verlosen unter allen richtigen Einsendungen  2 x 75 Euro Bauhaus-Gutschein

Einsendeschluss ist der 31. Januar 2023. 

75 €
75 €

10 61

2 123 4 9 8

5 7 11

2 7 8 9 10 11 123 4 5 61

Lösung:

Die gebürtige Düsseldorferin wohnt seit fünf Jahren in der  
Seniorenwohnanlage Benderstraße in Gerresheim und fühlt 
sich dort pudelwohl. „Ich wohne sehr gern hier. Mir gefällt die 
Höhe meines Balkons. Denn hier oben sitze ich gern bis spät 
in den Abend und genieße den tollen Ausblick“, berichtet An-
neliese Hoffrath. Ihr Patentrezept für Gesundheit im hohen  
Alter: „Man muss lebendig bleiben und am Leben teilnehmen. 
Ich mache täglich meinen Spaziergang durch die schöne Gar-
tenanlage und gehe auch immer zum gemeinsamen Mittages-
sen. Bewegung ist wichtig, ansonsten rostet man ein. Abends 
gehört aber auch ein leckeres Fläschchen Bier dazu.“ Anne-
liese Hoffraths Lieblingsplatz in der Wohnung liegt direkt  
neben dem Balkon: ihre Küche. „Hier, an meinem Küchentisch – 
‚meinem Eckchen‘–, findet alles statt. Hier lache ich, hier lebe 
ich und hier genieße ich auch meine Tasse Kaffee, denn die ist 
das Wichtigste im Leben“, erklärt die rüstige Dame. 

Gefeiert hat sie ihren besonderen Geburtstag mit 40 Gästen –  
Familie, Freund:innen und Nachbar:innen aus der Benderstraße 
– im großen und schönen Gemeinschaftsraum der Wohnan-
lage. „Mein 100. war ein sehr schöner Anlass, gemeinsam mit 
allen zu feiern. Es war ein richtig tolles Fest“, berichtet die 
Jubilarin. Im Gemeinschaftsraum finden regelmäßig auch die 
gemeinsamen Treffen zum Kaffee statt. „Gern gehe ich auch 
zu den gemeinsamen Kaffeenachmittagen. Nach dem Mittag-
essen genieße ich meist eine kleine Auszeit auf meinem Ses-
sel und da kommt es immer wieder vor, dass ich einschlafe 
und das Treffen verschlafe“, schmunzelt Anneliese Hoffrath. 
Wir wünschen ihr noch viele gesunde und glückliche Jahre in 
der Benderstraße, denn die nächsten Geburtstage möchte sie 
natürlich wieder im schönen Gemeinschaftsraum mit lieben 
Gästen feiern.

Der 2. Oktober war in diesem Jahr ein ganz besonderes Datum für unser Mitglied Anneliese 
Hoffrath aus der Benderstraße: Sie feierte ihren 100. Geburtstag. Vera Erkes gratulierte im 
Namen des gesamten WOGEDO-Teams und überreichte einen farbenfrohen Geburtstags-
strauß anlässlich dieses ganz besonderen Ehrentages. Die schönen Blumen befinden sich 
nun in bester Gesellschaft, denn Anneliese Hoffrath lebt in einer blühenden Oase, die sie 
liebevoll hegt und pflegt. 

        Herzlichen  
  Glückwunsch  
   zum Geburtstag,          Anneliese 
           Hoffrath!
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... GEBURTSTAG

75. 

Bergisch Gladbach
Margarete Busbach

Düsseltal
Janina Kauder

Eller
Wilfried Weiß,

Margitta Zimmer

Erkrath
Norbert Berger, 

Ilse Schwarz

Garath
Christel Dietrich, Christine 

Krämer, Nina Krieger,  
Rudolf-Elmar Michalowski

Gerresheim
Karin Bröckelmann, Elena 
Bromberg, Hilary Coleman, 

Brigitte Coletti, Elke  
Fischer, Michael Fouxon,  

Ingrid Freyschmidt, Walter 
Fühles, Manfred Hahne, 

Klaus Dieter Herbst, Gisela 
Hollenberg, Heinz  

Jammann, Klaus Eckhard 
Kesy, Hermann Wirth,  

Irena Zaremba

Holthausen
Kiva Faiguenbaoum

Kaarst
Ingrid Bohle

Köln
Bernd Giorlani

Lierenfeld
Dorothea Hülster,  

Barbara Skrzeczynska,  
Heidrun Zafiris

Siedlung Freiheit
Georg Kaller

Unterbilk
Anita Heidrich

Unterrath
Dorothe Jansen,  
Heinrich Koch

Wersten
Konrad Cyrson, Birte  
Henn, Carmen Jacobs,  
Silvia Kluck, Brigitte  

Müller, Günter Windfuhr 

80. 

Bad Homburg
Hubert Martenka

Bilk
Wilhelm Esser, Karin  

Funcke, Manfred Gellert, 
Heinz-Dieter Klawikowski

Derendorf
Ursula Ross

Duisburg
Chang Le

Düsseltal
Sigrid Irlesberger

Eller
Peter Häntsch, Heide 
Pausner, Alfred Zahn

Erkrath
Karin Caspers, Klaus 

Kempin

Garath
Margarete Janik,  

Doris Longerich, Hans  
Maguhn, Karl Heinz  

Scheer, Kazimierz Serafin,  
Heinz Sporer

Gerresheim
Inge Dischner, Heinz  

Friedrich, Heide Marie 
Landgraf, Elke Minini,  

Hedwig Niwek, Hans Jürgen 
Petrowski, Alla Potemkina, 
Karl-Heinz Ramota, Ingrid 
Skirlo, Irmgard Söhnigen, 

Hannelore Strack,  
Roswitha Wenzel

Golzheim
Wolfgang Frankenheim

Kempen
Winfried Boettcher

Lichtenbroich
Gerhard Baumgartner

Lierenfeld
Marianne Bund,  

Ellen Hecktor, Gisela 
Höhner-Assmuth

Mörsenbroich
Bernd Jußenhoven

Netphen
Alfred Krupp

Neuss
Gerold Schmolke

Siedlung Freiheit
Wolfram Kurek, Sigrid  

Müller, Norbert Schmidt, 
Erika Undorf

Unterrath
Günter Ulitzka

Vennhausen
Hans Jürgen Gröter, Klaus	

Horn, Peter Weber

Wersten
Erhard Babst, Lothar Kewes, 

Annelie Rademaker,  
Horst-D. Reichenbach, 

Karin Schranz, Roswitha 
Strelow, Christian-Louis  
Triaire, Hans Wellendorf, 

Verena Winkelmann 
 

85. 

Bilk
Ursula Schmickler

Düsseltal
Ingrid Scherzer

Erkrath
Renate Maria Schiefer

Flehe
Franz-Michael Baron

Garath
Regina Gitelmann,  

Gisela Markus, Edmund  
Mrozewski, Sigrid Rauch, 

Anton Schmengler, 
Guenther Schukalla, 
Dorothea Swierczok, 

Siegfried Wendt

Gerresheim
Ingeborg Böttcher, Peter 
Bruneau, Christa Dölz,  
Rita Hartig, Marianne  

Hungenberg, Roselis Jung, 
Heinz Kampkötter, Christel 

Klotz, Rita Körner, Klaus- 
Peter Meister, Hans Wolf-

gang Pless, Ursula Schmitz, 
Helge Schneider, Doris 

Scholze, Hannelore Schütz, 
Sigrid Seidensticker,  

Erwin Spieß

Hassels
Gertrud Sevenig

Holthausen
Van Day Vu

HERZLICHEN 
GLÜCKWUNSCH ZUM ... 

… JUBILÄUM

60 

JAHRE MITGLIEDSCHAFT

Gerresheim
Helma Waltrud Fammler

Mörsenbroich
Bernd Jußenhoven 

50 

JAHRE WOHNEN

Bilk
Erna Domeracki

Garath
Christine Hammelmann, Otto 

Urbahn, Helga Wagner

Gerresheim
Marianne Bongwald
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So erreichen Sie uns: 

WOGEDO  

Gleiwitzer Straße 8

40231 Düsseldorf

Telefon	 0211 22900-0

Fax	 0211 22900-9980

E-Mail 	 info@wogedo.de

www.wogedo.de 

Geschäftszeiten

Mo.–Do. 	 8:00–16:00 Uhr

Fr.	 8:00–13:00 Uhr

Termine nach Vereinbarung

Mo.–Do. 	 8:00–19:00 Uhr

Wohnungsbesichtigungen auch:

Sa.	 8:00–13:00 Uhr

Vorstand

Vorstand 
Andreas Vondran	 0211 22900-10	 vondran@wogedo.de

Vorstandssekretariat 
Thekla Schönfeldt	 0211 22900-11	 schoenfeldt@wogedo.de

Vorstand 
Dirk Mowinski	 0211 22900-20	 mowinski@wogedo.de

Vorstandssekretariat 
Petra Niedzwetzki	 0211 22900-21	 niedzwetzki@wogedo.de

Rechnungswesen

Bereichsleitung  
Jens Schmitz	 0211 22900-60	 schmitz@wogedo.de

Finanzbuchhaltung  
Frank Weinberg	 0211 22900-61	 weinberg@wogedo.de

Mietenbuchhaltung 
Daniel Franz	 0211 22900-63	 franz@wogedo.de

Betriebskosten 
Bernd Ebbers	 0211 22900-64	 ebbers@wogedo.de 
Fiona Guenther	 0211 22900-55	 guenther@wogedo.de 
Kerstin Zaeper	 0211 22900-65	 zaeper@wogedo.de

Gehalts- und Darlehensbuchhaltung 
Annemarie Mühlbauer	 0211 22900-66	 muehlbauer@wogedo.de

Auszubildender

Noah Ferraro 	 0211 22900-56		 ferraro@wogedo.de

Korschenbroich
Helmut Gottke

Lierenfeld
Therese Höbusch,  

Werner Kaiser,  
Marianne von der Stück

Pempelfort
Guenter Assmann

Siedlung Freiheit
Ursula Amon, Edelgard  
Esser, Helmut Müller,  

Erika Zansinger

Vennhausen
Irmgard Linnemann

Wersten
Renate Dziemczyk, 

 Igor Rudermann, Emilia 
Shapiro, Lilia Zheleznaya 

 

90. 

Bilk
Isla Kohn

Gerresheim
Gertrud Helfrich, Annemarie 
Massing, Lucia Menges, Ma-

ria Prietz, Diego Uberti

Lierenfeld
Gertrud Belau,  
Elisabeth Grill

Pempelfort
Arnim Hinz

Siedlung Freiheit
Irmgard Aschenbroich,  

Ingeborg Pulst

Unterrath
Rosemarie Schmitz

Vennhausen
Helga Beckmann

Wersten
Erika Klopsch 

 

95. 

Garath
Anna Ulanovskaya

Gerresheim
Bella Iosfin

Vennhausen
Gisela Schimmelpfennig 

 

100. 

Gerresheim
Alice Beisemann,  

Anneliese Hoffrath

Hellerhof
Eduard Lodes

Hilden
Ilse Hempel 

[hauspost] Jubiläen
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Service Wohnen

Teamleitung  
Anke Lehr-Weber	 0211 22900-25	 lehr@wogedo.de

Team Derendorf, Gerresheim, Holthausen, Mörsenbroich, 
Unterrath, Wersten	 0211 22900-30 

Wolfgang Stiebner 	 0211 22900-31	 stiebner@wogedo.de

Mario Surlemont	 0211 22900-32	 surlemont@wogedo.de

Mai Ly Nguyen	 0211 22900-33	 nguyen@wogedo.de

Vera Erkes	 0211 22900-34	 erkes@wogedo.de 

Lea-Anabel Ohmstedt	 0211 22900-35	 ohmstedt@wogedo.de

Liv Leuthold	 0211 22900-36	 leuthold@wogedo.de

Team Bilk, Düsseltal, Eller, Erkrath, Garath, Hellerhof, Lierenfeld, 
Vennhausen	 0211 22900-40 

Michael Haslach	 0211 22900-41	 haslach@wogedo.de

Ute Born	 0211 22900-42	 born@wogedo.de

Sandra Germeck	 0211 22900-43	 germeck@wogedo.de

Udo Meyer	 0211 22900-44	 meyer@wogedo.de

Ricarda Hißmann	 0211 22900-45	 hissmann@wogedo.de

Service Mitgliedschaft 

Tanja Stein	 0211 22900-51	 stein@wogedo.de

Service Intern

Unternehmenskommunikation  
Lars Gerling	 0211 22900-15	 gerling@wogedo.de 
Isabell Rostohar Elternzeit	 0211 22900-19	 rostohar@wogedo.de

Mietenmanagement  
Marion Bester	 0211 22900-12	 bester@wogedo.de

Sozialmanagement 
Björn Süerkan	 0211 22900-13	 sueerkan@wogedo.de

Personalmanagement 
Sandra Krawietz Elternzeit	 0211 22900-14	 krawietz@wogedo.de

IT-Service  
André Reschke	 0211 22900-16	 reschke@wogedo.de

Controlling und Digitale Transformation  
Hans-Joachim Frommholz 0211 22900-18	 frommholz@wogedo.de

Zentrale Technik

Bereichsleitung Zentrale Technik  
Jan Sternel	 0211 22900-76	 sternel@wogedo.de 

Projektleitung Schlösser-Areal  
Wolfgang Weber	 0211 22900-70	 weber@wogedo.de

Technisches Management 
Monika Schön-Rola	 0211 22900-75	 schoen-rola@wogedo.de 
Jochen Gans	 0211 22900-72	 gans@wogedo.de 
Eduard Holzrichter	 0211 22900-77	 holzrichter@wogedo.de

Assistenz Zentrale Technik 
Eva Doroschkewicz	 0211 22900-71	 doroschkewicz@wogedo.de  
Annette Ising 	 0211 22900-73	 ising@wogedo.de 
Victoria Gaus	 0211 22900-74	 gaus@wogedo.de

Empfang 

Sabrina Uhlenbroch	 0211 22900-17	 uhlenbroch@wogedo.de

WOGEDO-Geschäftszeiten
Montag–Donnerstag: 8:00–16:00 Uhr 

Freitag: 8:00–13:00 Uhr

Telefon 0211 22900-0
Fax 0211 22900-9980

info@wogedo.de
www.wogedo.de

P Premiumadress
Basis
Dialogpost

WOGEDO | Gleiwitzer Straße 8 | 40231 Düsseldorf
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